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oder Teufelsböte überhaupt. IX, S. 1—49. 

Die neolithischen Bewohner von Kunda in Estland 
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und deren Nachbarn. XII, S. 1—133. 
^ , Der schiffförmige Asehenfriedhof bei Türsei in Est­

land. XIII, 2, S. 5. 
Hansen, A. lieber einige bei Oberpahlen gefundene kufische 

Münzen. I, 1, S, 68. 
Ueber v. Parrots Liven, Latten und Besten. I, 2, S. 53. 
Iggauni und Esten. I, 2, S. 74. 
Nachricht von gefundenen arabischen Münzen. I,2,S.77. 
Kurresaar und Korsai*. I, 2, S. 78. 
Ueber die Nationalität der Scythen und ihrer Nachbarn. 

, 3, S. 73. 
Die finnischen Wörter für 8 u. 9. II, 1, S. 46. 
Zu einer neuen Ausgabe Heinrich des Letten. 

II, 1, S. 47. 
Kufische Münzen bei Dorpat gefunden. II, 1, S. 84. 
Gebildete und ungebiJdete Sprachen. II, 2, S. 20. 
Sind die Wörter Jummal und Dorpat phönicischen Ur­

sprungs? II, 2, S. 24. 
Nachträge zu meinem Aufsatze über die Chronologie 

Heinrich des Letten. II, 2, S. 61. 
C. A. Heumann's Randbemerkungen zu Heinrich dem 

Letten. II, 2, S. 73. 
Kufische Münzen aus dem Estenlande. II, 2, S. 78. 
Bischof Albert und sein Orden. II, 3^ S. 1. 

Hansen, G. Olaf, siehe Bauerrechte. 
Hartmann, H. E., Das vaterländische Museum zu Dorpat 

oder die Sammlungen der Gelehrten estnischen Gesell­
schaft und des Centrai-Museum vaterländischer Alter-
thümer. VI, 3 u. 4. 

Hausmann, Rieh., Archivstudien zur livl. Geschichte. II. 
Das dörptsche Rathsarchiv. VII, 3 u. 4, S. 189. 
, Miscellen. Vm, 1, S. 79. 
, Studien zur Geschichte des Königs Stephan von Po­
len. Erster Theil. X, S. 1—102. 

Hehn, V., Auszug aus einer vaticanischen Handschrift, 
n, 2, S. 33. 

Heller, Propst, Vertheidigung meiner Ansicht von dem 
Verbum Passivum und von den Hauptcasen in der est­
nische» Grammatik. H, 1, S. 23. 

Hermann, Dr. K. A., Über estnische Volksweisen- XVI, S. 54. 
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Höhlbaum, Dr. K., Beiträge zur Quellenkunde Alt-Livlands. 
VII, 3 u. 4, S. 21. 
, Urkundliche Beiträge zur Geschichte Livlands im 15. 
Jahrhundert. VIII, 1, S. 1. 
, Der erste Theil der Historien Joh. Renners. VIII, 1,8.45. 

Hollmann, A., Bemerkungen über den Nominativ, (ienitiv 
und Accusativ im Estnischen. II, 2, S. 1. 

Hollmann, R., Ueber die Bedeutung des Wortes Pikno. 
L 2, S. 36. 
, Ueber die neueste Declinationsiehre des Pastor Ahrens 
und Dr. Fählmann, II, .1, S. 14. 

Holmberg, H. J., Üebersicht des Inhalts der Kalevala. 
I, 1, S. 25. 

Holzmayer, J. B., Osiliana I—^III. Erinnerungen aus dem 
heidnischen Göttercultus und alte (Gebräuche verschie­
dener Art, gesammelt unter den Insel-Esten. Vli, 2, 
S. 1. X, 2, S. 1 40. 

Hueck, A., Notizen über einige Burgwälle der Ureinwoh­
ner Est- und Livlands. I, 1, S. 48. 

Hunfalvy, Paul, Reise in den Ostseeländorn. Inhaltsüber­
sicht Vn, 3 u. 4, S. 13. 

Hurt, J., Ueber die estnischen Partikeln ehk und vöi. Ein 
Beitrag zur estnischen Syntax. X, 6, S. 37—104. 
, Ueber die Ortsnamen auf —st. VIII, 3, S. 30. 

Idrisi; Ein Abschnitt aus dem arabischen Geographen J. 
VII, 3 u. 4, S. 1. 

Jttrgenson, D. H., Ueber die Entstehung der beiden Haupt­
dialekte der estnischen Sprache. I, 1, S. 19. 
, Kurze Geschichte d. estnischen Literatur. 1, 2, S. 40 
u. I, 3, S. 61. 

Kalevala siehe Holmberg und Mülilberg. 
Kalewipoeg siehe Bertram, Blumbei'g, Krentzwaldt, 

liöwe, Beinthal, Santo und Schroeder. 
Kallas, O., siehe Märchen. 
Kot^arewski, Prof. A., Archäologische Späne. VII, 1, S. 81. 
Kreutzwald, Dr. P,, Mittheilung über Volkslieder bei den 

im Pleskauschen Gouvernement' angesiedelten Esten. 
II, 2, S. 43. 
, Ueber den Charakter der estnischen Mythologie. II, 
3, S. 36. 
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, Der dankbare Fürstensohn. Estnisches Märchen. II, 
3, S. 74. 

Kreiitzwald, Dr. F., Dr. F. R. Fählmann's Leben. II, 4, S. 1. 
, Rovals ältester estnischer Name Lindanisse, vom est­
nischen Standpunkte beleuchtet. III, 1, S. 46. 
, Die Schöpfung der Thiere. (Estnische Volkssage). III, 
2, S. 102. 
, Kalewipoog. IV u. V, 1—8. 
, Briefe an Dr. Sachssendahl u. Pastor Reinthal. XVI, l. 

Kruse, Prof. F., Vorläufiger Bericht über zwei antiquarische 
Reisen durch die Ostseeprovinzen 1838 u. 1839.1, 1, S. 73. 

——, Zur Vertheidigung des Fundationsbriefes des St. 
Michaelisklosters in Reval. I, 2, S. 63. 
, Ueber mehrere im Estländischen Ritterschaftsarchiv 
befindliche, bisher für untergeschoben gehaltene Urkun­
den des St. Michaelisklosters in Reval. I, 4, S. 64. 
, Ueber die Burg Soontagana in Estland und deren 
Umgegend. III, 1, S. 48. 

V. Kügelgen, 0., Inhaltsverzeicliniss zu Band l—XIII der 
„Verhandlungen der Gelehrten estn. Gesellschaft." XIII, 
7, S. 423. 

Küsimised kodumaa asjadest. (1875). VIII, 1, Beilage. 
liehmann, Dr. E., Bericht über die Gräberaufdeckunglsn 

bei Stirniau im Herbst 1872. VII, 3 u. 4, S. 106. 
liöwe, F., Uebersetzung des Kalewipoeg. Gesang I—III, 

IV, 1- 250 u. XVIL X, 7, S. 1-104. 
Märchen, Achtzig, der Ljutziner Esten. Gesammelt von 

0. Kallas. XX, S. 79 - 405. 
Meyer, Pastor, Ueber die Entstehung des Tages und der 

Nacht bei den Dörpt-Esten. I, 2, S. 26. -
Meyer, Leo, Ueber die Unechtheit der Runenschrift von 

Ohlershof. VIII, 3, S. 85, 
j Ueber einige ältere estnische Volkslieder und ein fin­
nisches Lied bei Goethe. VIII, 4, S. 33. 
, siehe Volkslieder. 

Mitglieder, Verzeichniss der. I, 1, S. 15. 
Mollenhauer, K., Eine Wittenberger Doctordisputation aus 

dem Jahre 1544 unter dem Vorsitze Luthers. Nach 
einer Handschrift der Stadtbibliothek zu Riga heraus­
gegeben. X, 5, S. 1—89. 

i % 
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Mühlberg, N., Probe einer estnischen und deutschen Ue-
bersetzung der Kalevala. I, 1, S. 89. 

Muller, Georg, Neununddreissig estnische Predigten aus 
den Jahren 1600—1606. Mit einem Vorwort von 
W. Reiman. XV. 

Neus, H., Über die einfachen Zahlwörter der westfinnischen 
Sprachen. III, 2, S. 86. 

Nocks, Zwei alte Gräber bei Kurküll in Estland. III, 1, S. 44. 
Orlgines Livoniae, Gruber's Handschrift der. II, 2, S. 78. 
Predigten, Zehn estnische aus d. Mitte des 17. Jahrhun­

derts. Mit einer Einleitung von W. Reiman. XX, 1. 
Kathlef, G., Das Verhältniss der Meinen Meisterchronik 

zum Chronicon Livoniae H. v. Wartberge und zur 
Reimchronik. VIII, 2, S, 27. 

Kelman, W., siehe Müller, Predigten und Bossihnius. 
Keinthal, 0., Vortrag gehalten am Jahrestage 1852. Bericht 

über die Wirksamkeit d. Gesellsch. in d. J. 1848—51. II, 4, 
S. 80. 
, Kalewipoeg, eine estnische Sage, estnisch und deutsch. 
IV u. V. 

V. Keinthal, E., Freie Übersetzung eines estnischen Wie­
genliedes. II, 2, S. 60. 

Kossihnius, Joachim, Südestnische Übersetzung des Luthe­
rischen Katechismus, der Sonntags-Evangelien und 
-Episteln und der Leidensgeschichte Jesu, nebst einem 
Anhang in das Südestnische übersetzter Kirchenlieder 
und Stücke der Agende. Mit einer Einleitung von 
W. Reiman. XIX. 

Bnnenschrift, Über eine in Livland entdeckte. VII, 3 u. 
4, S. 125. 

Bupniewski, W., Gräberaufdeckungen in Wolhynien. X, 
3, S. 41-55. 

SaclissendaU, Dr. E., Das Münzrecht der Stadt Dorpat, 
sowie von ihrer Grösse und Herrlichkeit. I, 4, S. 33. 
, Einiges über die Quellen zur Herausgabe eines Münz­
verzeichnisses, sowie über mehrere bis jetzt noch nicht 
bekannt gewordene Schillinge und Artiger des ehem. 
Bisthums Dorpat. III, 1, S. 38. 
, Zur Geschichte der Gesellschaft vom 18. Januar 1847 
bis zum 18. Januar 1853. HI, 1, S. 91. 
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Santo, G. M., Guilielmus Buceius und Ambrosius Weltherus, 
zwei der ältesten estn. Schriftsteller. II, 2, S. 25. 
, Möglichst getreue Übersetzung der Fählmann'schen 
Ode in asklepiadischen Strophen. II, 4, S. 79. 

— , Untersuchung über das richtige Datum einer vom 
Papst Gregor IX. für den Schwertbrüder-Orden ausge­
stellten Urkunde. III, 1, S. 1. 

—- , Der von dem General des Jesuiten-Ordens Mutius 
Vitellescus für die verwittwete Fürstin Katharina von 
Siebenbürgen am 15. Juli 1638 ausgestellte Gnaden­
brief m, 2, S. 1. 
, Ankündigung der baldigen Erscheinung des Kalewi-
poeg. ni, 1, S. 79. 

Schachbach, s. Stephan. 
Schlüter, W., s. Stephan. 
Schmidt, C., Lebensbild des Professors der Mineralogie an 

der Universität Dorpat Dr. Constantin Grewingk. XIII, 
4, S. 81. 

V. Schroeder, Dr. L. Die Hochzeitsbräuche der Esten. 
Xm, 5, S. 149. 
, Zur Entstehungsgeschichte des Kalewipoeg. Mit­
theilungen aus Briefen des Dr. F. R. Kreutzwald 
an die Herren Dr. Sachssendahl und Pastor Reinthal, 
zusammengestellt und kritisch beleuchtet. XVI, S. 1. 

Schultz, Dr. Y., Ein Bruchstück aus der Geschichte der 
Esten. III, 1, S. 28. 

Sievers, Graf C., Bericht über die im Jahre 1875 am Stran-
te-See ausgeführten archäologischen Untersuchungen. 
, Bericht über antiquarische Forschungen im Jahre 
1876. X, 4, S. 56 - 72. 

Statut der Gesellschaft. I, 1, S, 11. 
Stephans, Meister, Schachbuch. I. Text. XI. 

II. Glossar, zusammengestellt von W. Schlüter. XIV. 
Stieda, Prof. L., Beiträge zur Biographie des Dr. med. 

Wold. Dahl. VII, 3 u. 4, S. 116. 
Strahlenherg's, Ph. Joh., Ein Brief, hg. v. B. Cordt. XIII, 

5. 409. 
Thrämer, Wilh., Geschichtlicher Nachweis der zwölf Kir­

chen des alten Dorpat. III, 2, S. 23. 
Verzeichniss der Mitglieder. I, 1, S. 15. 

2 
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Volkslieder, Acht estnische, aus Herders Nachlass und 
dreizehn aus "Wielands Teutschem Merkur (1787), nebst 
mehreren alten Hochzeitsgedichten in estnischer Sprache. 
XVI, S. 237. 

Wendt, Dr., Beschreibung und Plan der Burg Soontagana 
in Estland. III, 1, S. 48. 
j Urwäldliches aus Amerika und Vorgeschichtliches 
aus Livland. III, 2, S. 63. 

Weske, Dr. M., Über die historische Entwickelung der 
finnischen Sprachen im Vergleich mit der der indoger­
manischen und über die Methode der estnischen Gram­
matik. VIII, 2, S. 13. 
, Bericht über die Ergebnisse einer Reise durch das 
Estenland im Sommer 1875. VIII, 8, S. 40 und VIII, 
4, S. 1. 
, Über die estnischen Ortsnamen auf -were (im deut­
schen auf -fer). VIII, 4, S. 47, 

Winter, A., Über Hochzeitsgebräuche des Letten nach 
ihren Volksliedern. Als Nachtrag zu Dr. L. v. Schrö­
ders „Hochzeitsgebräuche der Esten". XVI, S. 157. 

Wiskowatow, Prof. P., Bericht über die Aufdeckung einer 
schiffförmigen Steinsetzung bei Türsei in Estland. XIll, 
1, S. 1. 
, Nachtrag zum Berichte über die Aufdeckung der 
Steinsetzung zu Türsei. XIII, 8, S. 71. 
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3. Sachregister. 

I. Zur Geschichte der Gesellschaft. 
Statut der Gesellschaft 1, 1, S. 11. 
Verzelchniss der Mitglieder 1839 I, 1, S. 15. 
Verzcichniss der Mitglieder bis 1852. II, 4, am Ende, 
ßcricht über d. Wirksamkeit d. Gesellsch, i. J. 1839. 1,1, S. 5. 

„ „ „ „ „ „ „ „ 1840. 1,2j S. 3. 
„ „ „ „ „ , „ 1841. 1,2, S. 7. 
„ „ „ „ ,, „ „ 1842. Ij 3, S. 3. 

« « „ M „ „ „ „ 1843. 1,4, S. 3. 
" « „ n M n n 1844. I, 4, S. 11. 

„ „ „ „ „ „ „ 1845. II, 1, S. 86. 
in d. J. 1848— 51. (Vortrag von C. Keiiithal) II, 4, S. 80. 

E. Saclisseiitlahl, Zur Geschichte der Gesellschaft von 
1847 bis 1853. III, 1, S. 91. 

Alphabetisches (Sach-) Register zum ersten Bande I, S. V fF. 
C. V. Kügelgeii, Inhaltsverzeichniss zu Band I—XIII der 

Verhandlungen der Gel. estn. Gesellschaft XllI, S. 423. 

Herr Pastor Ahreiis und die Estnische Gesellschaft II, 2, S. 80. 
H. E. Hartmaiin, Das vaterländische Museum zu Dorpat. 

VI, 3 u. 4. 

II. Geschichte. 
A. Hansen, Zu einer neuen Ausgabe Heimich des Letten. 

II, 1, S, 47. 
, C. A, Heumanns Randbemerkungen zu Heinrich dem 
Letten. E, 2, S. 73. 
, Nachträge zu meinem Aufsatze über die Chronologie 
Heinrich des Letten. II, 2, S. 61. 

G. M. Santo, Untersuchung über das richtige Datum einer 
vom Papst Gregor IX, für den Schwertbrüder-Orden 
ausgestellten Urkunde. III, 1, S: 1. 
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F. Kruse, Zur Vertheidigung des Fundationsbriefes des 
St. Miehaelisklosters in Reval. I, 2, S. 68. 

- - , Über mehrere im Estländischen Ritterschaftsarchiv 
befindliche, bisher für untergeschoben gehaltene Ui'kun -
den des St. Michaelisklosters in Reval. I, 4, S. 64. 

G. Kathlef, Das Verhältniss der kleinen Meisterchronik 
zum Chronicon Livoniae Hermanns von Wartb&rge 

und zur Reimchronik. VIII, 2, S. 27. 
K. Höhlbauin, Beiträge zur Quellenkunde Alt-Livlands 

VII, 3 u. 4, S. 21. 
5 Urkundliche Beiträge zur Geschichte Livlands im 
15. Jh. VIII, 1, S. 1. 
, Der erste Theil der Historien Joh. Renners. VIII, 1, S. 45. 

R. Hausmann, Miscellen [zur Gesch. Livlands im 16. Jh.] 
VIII, 1, S. 79. 

V. Hehn, Auszug aus eines vaticanischen Handschrift 
[Possevin]. II, 2, S. 33. 

A, Dieckhoif, Vorläufiger Bericht über die Entdeckung 
einer umfangreicheren Urkunden—Sammlung imSchlosse 
zu Burtneck. VIII, 3, S. 128. 

Gr. M. Santo, Der von dem General des Jesuiten-Ordens 
Mutius Vitellescus für Katharina von Siebenbürgen 
ausgestellte Gnadenbrief. III, 2, S. 1. 

K. Hausmann, Archivstudien zur livländ. Geschichte. 
II. Das Dörptsche Rathsarchiv. VII, 3 u. 4, S. 189. 

A. Hansen, Bischof Albert und sein Orden. II, 3. S. 1. 
R. Hansmann, Studien zur Geschichte des Königs Stephan 

von Polen. I. X, S 1—102. 
B. Cordt, Die Verhandlungen des Waflenstillstandes von 

Teusina, 1593. XVI, S. 75. 

A. V. Gernet, Die Verfassungsgeschichte des Bisthums 
Dorpat XVII, S. 1—201. 

W. Thrämer, Geschichtlicher Nachweis der 12 Kii'chen 
des alten Dorpat. III, 2, S. 23. 

E. Sachssendahl, Das Münzrecht der Stadt Dorpat, sowie 
= von ihrer Grösse und Herrlichkeit. 1, 4, S. 33. 

Th»;^Beise, Geschichtliches zur Verfassung der Kirchen­
gemeinden Dorpats. III, 2, S. 41. 
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LI. Stietla, Beiträge zur Biographie des Dr. Wold. Dahl. 
Vit, 3 u. 4, S. 116. 

F. Kreutzwald, Dr. Friedr. Rob. Fählmaniis Leben. 
IT, 4, S. 1. 

C. Schmidt, Lebensbild des Prof. Dr. 0. Orewingk. 
XIII, S. 81. 

III. Alterthümer. 
H. E. Hartmaiiu, Das vaterländische Museum zu Dorpat. 

VI, 3 u. 4. 
A. Kotljarewski, Archäologische Späne. VII, 1, S. 81. 
1) Die deutschen Hausmarken mitten in Russland. 
2) Zur Archäologie der Grenzzeichen. 
3) Das erste Zusammentreffen der Menschen mit Risen. 

A, Hansen, Über die Nationahtät der Scythen und ihrer 
Nachbarn. I, 3, S. 73. 

A. Hansen, Über v. Parrots Liven, Latten und Esten. 
I, 2, S. 53. 
5 Iggauni und Esten. I, 2, S. 74. 

Wendt, Urwäldliches aus Amerika und Vorgeschichtliches 
aus Livland. III, 2, S. 63. 

C. Orewingk, Zur Kenntniss der in Liv-, Est- u. Kurland 
aufgefundenen Steinwerkzeuge. VII, 1, S. 1. 

F. Kruse, Vorläufiger Bericht über zwei antiquarische 
Reisen durch die Ostseeprovinzen 1838 und 1839. 
I, 1, S. 73. 

Graf C. Sievers, Bericht über die im Jahre 1875 am 
Strantesee ausgeführten archäologischen Untersuch­
ungen. VIII, 3, S. 1. 
, Bericht über antiquarische Forschungen im Jahre 
1876. X, 4, S. 56—72. 

Boubrig, Notizen über alte Gräber in der Umgegend 
Werros. I, 3, S. 87. 

C. Grewingk, Die neolithischen Bewohner von Kunda in 
Estiand. XII, S. 1-133. 

Nocks, Zwei alte Gräber bei Kurküll in Estland. III, 1, S. 44. 
C. Grewingk, Die Steinschiffe von Musching und die 

Wella-Laiwe oder Teufelsböte überhaupt. IX, S. 1—49. 
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E. Lehmann, Bericht über Gräberaufdeckungen bei Stirniau 
[in Polnich-Livland]. VIT, 3 u. 4, S. 106. 

C. Orewingk, Der schiffförmige Achenfriedhof bei Türsei 
in Estland. XIII, 2, S. 5. 

P. Wiskowatow, Bericht über die Aufdeckung einer scbiff-
förmigen Steinsetzung bei Türsei in Estland. XIII, 1, S. 1. 
, Nachtrag dazu. XIII, 3, S. 71. 

C. Grewingk, Über einige heidnische Gräber Russisch 
Littauens und einiger benachbarter Gegenden, insbe­
sondere Lettlands und Weissrusslands. VI, 1 u. 2. 

W. Rupniewski, Gräberaufdeckungen in Wolhynien. 
X, .3, S. 41-55. 

A. Hiieck, Motizen über einige Burgwälle der Ureinwohner 
Est- und Livlands. I, 1, S. 48. 

F. Kruse, Über die Burg Soontagana in Estland u. deren 
Umgegend. III, 1, S. 48. 

Wendt, Bescreibung der Burg Soontagana in Estland. 
III, 1, S 48. 

Boubrig, Erläuternde Bemerkungen über ein zn Pödder in 
Estland gefundenes antikes Metallbecken. I, 4, S. 51. 
, Über zwei sehr merkwürdige bei der St. Johannis­
kirche zu Dorpat befindliche alte Taufbecken. III, 1, S. 20. 

Runenschrift, Über eine in Livland entdeckte. VII, 3 u. 
4, S. 125. 

S. Bugge, Über die Runenschritt von Ohlershof. VIII, 2, S. 1. 
, Übersicht über die Runenliteratur. VIII, 2, S. 9. 

L. Meyer, Über die Unechtheit der Runenschrift von 
Ohlershof. VIII, 3, S. 85. 

Idrisi, Ein Abschnitt aus dem arabischen Geographen J. 
VII, 3 u. 4, S. 1. 

Ph. Joh. Strahlenberg. Ein Brief St.'s, herausgegeben 
von B. Cordt (Sibirische Völker betr.). XIII, S. 409. 

P. Hunfalvy, Reise in den Ostseeländern. Inhaltsüber­
sicht. VU, 3 u. 4, S. 13. 

E. Sachssendahl, Das Münzrecht der Stadt Dorpat. 
I, 4, S. 33. 
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E. SachssendaM, Einiges über die Quellen zur Herausgabe 
eines Münzverzeichnisses, sowie über mehrere bis jetzt 
noch nicht bekannt gewordene Schillinge und Artiger 
des Bisthums Dorpat. KI, 1, S. 38. 

A. Hansen, Über einige bei Oberpahlen gefundene Kufische 
Münzen. I, 1, S. 68. 
, Nachricht von gefundenen arabischen Münzen. 
I, 2, S. 77. 
, Kufische Münzen, bei Dorpat gefunden. II, 1, S. 84. 
, Kufische Münzen aus dem Estenlande. II, 2, S. 78. 

Ergebenste Bitte an Münzfreunde und Besitzer von Münz­
sammlungen. VIII, 3, 8. 93. 

IV. Sprachliches. 
A. Hansen, Gebildete u. ungebildete Sprachen. II, 2, S. 20. 
N, Anderson, Studien zur Vergleichung der indogerm. u. 

ugrofinnischen Spraehen I. IX, S. 49—370. 
M. Weske, Über die historische Entwickelung der fin­

nischen Sprachen u. über die Methode der estnischen 
Grammatik. VIII, 2, S. 13. 

H. Neus, Über die einfachen Zahlwörter der westfinnischen 
Sprachen. III, 2, S. 86. 

A. Hansen, Die finnischen Wörter für 8 und 9, II, 1, S, 46. 

Bonbrig, Beiträge zur Charakteristik des Esten u. seiner 
Sprache I. I, 2, S. 30. 

Herr Pastor Ahrens und die estnische Gesellschaft II, 2, S. 80. 
D. H. Jürgenson, Über die Entstehung der beiden Haupt­

dialekte der estnischen Sprache. I, 1, S. 19. 
M. Weske, Bericht über die Ergebnisse eines Reise durch 

das Estenland im Sommer 1875. (Über Dialekte u. s. w.) 
VIII, 3, S. 40 und VIH, 4, S. 1. 

F. K. Fählniann, Über die Flexion des Wortstammes in 
der estnischen Sprache. I, 2, S. 15. 
, Über die Declination der estnischen Nomina. I, 3? 
S. 17. 
, Nachtrag zur Declinationslehre I. 4, S. 19. 
, Bemerkungen über die Wortwurzellehre in der est­
nischen Sprache. II, 1, S. 1. 
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Heller, Vertkeidigung meiner Ansicht von dem Verbum 
Passivum und von den Hauptcasen in der estnischen 
Grammatik. II, 1, S. 23. 

B. Holliuann, Über die neueste Declinationslehre des 
Pastor Ahrens u. Dr. Fählmann. II, 1, S. 14. 

A, Hollmann, Bemerkungen über den Nominativ, Genitiv 
und Aecusativ im Estnischen. II, 2, S. 1. 

J. Hurt, Über die estnischen Partikeln ehk und vöi. Ein 
Beitrag zur estnischen Syntax. X, 6, S. 37—104. 

A. Hansen, Sind die Wörter Jummal und Dorpat phöni-
cischen Ursprungs? II, 2, S. 24. 
, Kurresaar und Korsar I, 2, S. 78. 

J. Hurt, Über die Ortsnamen auf -st. VIII, 3, S. 30. 
F. Kreutzwald, Eevals ältester estnischer Name Linda­

nisse. III, 1, S. 46. 
M. Weske, Über die estnischen Ortsnamen auf —were. 

Vm, 4, S. 47. 

F. R. Fählmann, Über estnische Orthographie. II, 4, S. 51. 

V. Litteratur und Volkskunde. 
M. Weske, Bericht über die Ergebnisse einer Reise 

durch das Estenland im Sommer 1875. VIII, 3, 40 und 
vm, 4, S. 1. 

F. Kreutzwald, Über den Charakter der estnischen My­
thologie. II, 3, S. 36. 

F. R. Fählmann, Wie war der heidnische Glaube der 
alten Esten beschaflen? II, 2, S. 63. 

J. B. Holzmayer, Osiliana I—III. Erinnerungen aus dem 
heidnischen Göttercultus u. alte Gebräuche verschie­
dener Art gesammelt unter den Insel-Esten. VII, 2, 
S. 1 ff. und X, 2, S. 1—40. 

Küsimised kodumaa asjadest. VIII, 1 Beilage. 
R. Hollmann, Über die Bedeutung des Wortes Pikne. I, 

2, S. 26. 
Ii. V. Schröder, Die Hochzeitsbräuche der Esten. XIII, S. 149. 
Boubrlg, Zur näheren Kenntniss der Volkssagen u. des 

Aberglaubens der Esten im Kirschpiele Odenpä. 1,2, S. 79. 
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Boubrig, Volkssagen u. Traditionen aus dem eigentlichen 
Estlande, besonders aus Harrien u. der Wiek. II, 3, S. 50. 

F. R. Fählmann, Estnische Sagen, die sich auf Dorpat 
u. Umgebung beziehen. I, 1, S. 38. 

A. Kotyarewsti, Das erste Zusammentrefien der Menschen 
mit Riesen. VII, 1, S. 89. 

F. Kreutzwald, Die Schöpfung der Thiere. (Estn. Volks­
sage). m, 2, S. 102. 

Meyer, Über die Entstehung des Tages und der Nacht bei 
den Dörpt-Esten. I, 2,.S. 26. 

F. R. Fählmann, Koit u. Ammarik. Volkssage I, 3, S. 84. 
, Die Sage von Wannemuine. II, 4, S. 72. 

V. Schultz, Ein Bruststück aus der Geschichte der Esten. 
III, 1, S. 28. 

F. Kreutzwald, Der dankbare Fürstensohn. Estn. Mär­
chen. II, 3, S. 74. 

Achtzig Märchen der Ljutziner Esten. Gesammelt von 
Oskar Kallas. XX, S. 79—405. 

Kalewipoeg, [Zusamnaengestellt von Kreutzwald], ver-
deutsch+ von Reinthal u. Bertram. IV und V. 
, Gesang I—III; IV, 1—250; XVII; übersetzt von F. Löwe. 
X, 7, S. 1-104. 

Gr, Blumberg, Quellen u. Realien des Kalewipoeg nebst 
Varianten u. Ergänzungen. V, 4, S. 1—99. 

Ij. V. Schröder, Zur Entstehungsgeschichte des Kalewi­
poeg. Mittheilungen aus Briefen des Dr. Kreutzwald an 
Dr. Sachssendahl u. Pastor Reinthal. XVI, S. 1. 

F. Kreutzwald, Mittheilung über Volkslieder bei den im 
Pleskauschen Gouvernement angesiedelten Esten. II, 
2, S. 43. 

Leo Meyer, Über einige ältere estnische Volkslieder und 
ein finnisches Lied bei Goethe. Vni, 4, S. 33. 

Volkslieder, Acht estnische, aus Herders Nachlass u. drei­
zehn aus Wielands Teutschem Merkur nebst mehreren 
alten Hochzeitsgedichten. XVI, S. 237. 

E. V. Reinthal, Freie Übersetzung eines estnischen Wiegen­
liedes. n, 2, S. 60. 

K. A. Henuanii, Über estnische Volksweisen. XVI, S. 54. 
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Joach. Kossilmiiis, Südestnische Übersetzung des luthe­
rischen Katechismus. Mit einer Einleitung von W. Rei-
man. XIX. 

Georg Müller, Neununddreissig Predigten aus den Jahren 
1600—1606. Mit einem Vorwort von W. Reiman. XV 

Zehn estnische Predigten aus der Mitte des 17. Jahrh. 
Mit einer Einleitung von W. Reiman. XX, S. 1 ff. 

F. K. Fählmann, Ein Ode in asklepiadischen Strophen. 
II, 4, S. 77. 

G. M. Santo, Übersetzung der Fahim an nschen Ode. 11,4, S. 79 
Die privaten Banerrechte Estlands für die Gebiete von 

Fickel, Kaltenbrunn, Kandel und Essemäggi, herausg 
von G. 0. Hansen. XVIII. 

D. H. Jürgenson, Kurze Geschichte der estnischen Litera­
tur. I, 2, S. 40 u. I, 3, S. 61. 

G. M. Santo, Guil. Buccius und A. Weltherus, zwei der 
ältesten estnischen Schriftsteller. II, 2. S. 25. 

N. Mühlberg, Probe einer estnischen und deutschen Über­
setzung der Kalevala. I, 1, S. 89. 

H. J. Holniberg, Übersicht des Inhalts der Kalevala 
I, 1, S. 25. 

Meister Stephans Schachbuch. I. Text. XI. 
„ „ U. Glossar, zusammenge­

stellt von W. Schlüter. XIV. 

VI. Theologie. 
Eine Wittenberger Doctordisputation aus dem Jahre 1544 

unter dem Vorsitze Luthers. Nach einer Hdschr. der 
Stadtbibliothek zu Riga herausgegeben von K. Mollon-
hauer. X, 5, S. 1—89. 


